
Gefühle	 für	 die	 Lustsklavin	 Calera	 zu
entwickeln.	 Lucia	 macht	 sich	 durch	 ihren
raschen	Aufstieg	 bei	 den	 übrigen	 Gladiatoren
und	 beim	 Primus	 des	 Ludus,	 dem	 Hjaldinger
Rekker,	unbeliebt.
Auch	dank	der	Erfolge	von	Lucia	geht	es	mit
dem	 Ludus	 wieder	 aufwärts.	 Darius	 vermählt
sich	nun	mit	Felicita	Semesia,	der	Tochter	des
einstigen	 Feldherren	 Rhesus	 Semesius
Magnus,	 und	 bringt	 die	 Patriziertochter	 nach
Belenas.
Valerius	spürt	Tacitus	 in	Bosparan,	der	Stadt
der	hundert	Türme	auf,	 stellt	aber	 fest,	dass
er	 ohne	 Unterstützung	 nicht	 weiterkommt,	 da
Tacitus	ständig	von	Leibwächtern	umgeben	 ist.
Er	gerät	an	Rufus,	der	überlebt	hat,	aber	zu	spät
in	 Bosparan	 eingetroffen	 ist,	 um	 Lucias
Familie	 zu	 retten.	 Rufus	 erklärt	 sich	 bereit,
Valerius	 zu	 unterstützen.	 Er	 verhindert	 ein
Attentat	 der	Mussadin	 auf	Valerius,	 die	darauf



aus	 sind,	 Rache	 für	 den	 Tod	 Abu’Keshals	 zu
nehmen.
Valerius	 etabliert	 sich	 unter	 dem	 Namen
Hedonius	 Mundanus	 im	 Bosparaner
Buchmachergeschäft,	 um	 Tacitus	 Konkurrenz
zu	machen.	Er	erwirbt	ein	Lupanar	als	Fassade
für	 sein	 Unternehmen	 und	 richtet	 sein
Augenmerk	 auf	 Tacitus’	 skrupellose
Vollstreckerin	Amara,	 die	 auch	 schon	 Ariana
tötete.
Sabella	 wird	 am	 Oktogon,	 der
Magierakademie	 von	 Bosparan,	 vorstellig	 und
weckt	 das	 Interesse	 von	 Magistra	 Arcavia
Lucerna,	 der	 Lehrmeisterin	 für	 Nekromantie.
Sabella	 begegnet	 auch	 Glaciana,	 der
Cancellaria	 des	 Bosparanischen	 Reiches,
Vorsteherin	 der	 Magiergilde	 und	 Leiterin	 der
Akademie.
Um	Sabellas	Loyalität	zu	testen,	lässt	Arcavia
sie	 in	 den	 Katakomben	 von	 Bosparan	 in	 eine
Falle	laufen.	Dort	wird	sich	Sabella	erneut	des



Dunklen	Verlangens	 bewusst,	 das	 in	 ihr	 lauert
und	ihr	Drang	zu	morden	wird	stärker.
Arcavia	 plant,	 Glaciana	 ihre	 Ämter
abzunehmen	 und	 für	 die	 Nekromanten	 des
Oktogons	 die	 Macht	 in	 der	 Gilde	 an	 sich	 zu
reißen.	 Sabella	 stimmt	 widerwillig	 zu,	 sie	 zu
unterstützen,	 um	 ihre	 Examinatio	 nicht	 aufs
Spiel	zu	setzen.
Sie	teilt	schließlich	einen	verstörenden	Traum
mit	 Valerius	 und	 ahnt,	 dass	 ihr	 Bruder	 noch
lebt.	 In	 dem	 Traum	 sieht	 sie	 auch	 das	 kleine
Mädchen,	 das	 Valerius	 erscheint	 und	 in	 dem
dieser	 bereits	 seine	 vermeintlich	 verstorbene
Schwester	erkannt	hat.

Band	IV:	Dunkles	Verlangen

Lucia	erkennt,	dass	Darius	 für	den	Procurator
in	Bosparan	arbeitet	und	sich	mit	gefährlichen
Leuten	 eingelassen	 hat.	 Weil	 sie	 Darius	 das
Leben	 rettet,	 erringt	 sie	 den	 Respekt	 ihres
Dominus	und	sogar	den	von	Rekker.	Lucia	lässt



sich	aber	auch	auf	eine	Affäre	mit	Felicita	ein,
der	 Gemahlin	 ihres	 Dominus,	 und	 entwickelt
Gefühle	 für	 sie.	 Felicita	 ist	 bestrebt,	 die
verhasste	Provinz	wieder	hinter	sich	zu	 lassen
und	verspricht	Lucia,	sie	bei	ihrem	Aufstieg	zu
unterstützen.
Eines	 Tages	 erfährt	 Lucia	 zu	 ihrem
Schrecken,	dass	sich	Flavius	wieder	in	Belenas
aufhält.	 Calera	 erklärt	 sich	 bereit,	 ihn
auszuhorchen.	 Auf	 einer	 Feier	 erlebt	 Lucia
heimlich	 mit,	 wie	 Felicita	 ihren	 einstigen
Verlobten	 Flavius	 verführt,	 nachdem	 Lucia
ihrer	 Geliebten	 rät,	 sich	 nicht	 von	 ihm
unterkriegen	zu	lassen.
Derweil	 steigt	 sie	 in	 der	Arena	 von	Belenas
unter	dem	Gladiatorennamen	Furia	weiter	auf
und	entwickelt	 sich	zum	Liebling	der	Massen.
Lucia	 erfährt,	 dass	 Calera	 von	 einem	 Freier
misshandelt	wurde	und	 ihr	Ende	 in	den	Minen
fand.



Schließlich	 sind	 Lucia	 und	 Rekker
gezwungen,	in	der	Arena	gegeneinander	um	den
Titel	 des	 Primus	 von	 Belenas	 zu	 kämpfen.
Während	 des	 Kampfes	 stellt	 sie	 fest,	 dass
dieser	manipuliert	und	Rekker	vergiftet	wurde.
Der	 Hjaldinger	 stirbt	 in	 der	 Arena	 und	 Furia
wird	 zur	 neuen	 Prima.	 Danach	 kündigt	 Darius
an,	 dass	 der	 Ludus	 nach	 Bosparan	 umziehen
wird.	Lucia	befürchtet	nun,	dass	Felicita	bei	all
dem	ihre	Hände	im	Spiel	hat.
Sabella	macht	Valerius	ausfindig	und	erkennt,
dass	 ihr	 Bruder	 tatsächlich	 noch	 lebt.	 Sie
verzichtet	 jedoch	 darauf,	 ihn	 von	 der
Verfolgung	 durch	 die	 Mussadin	 zu	 bewahren,
gibt	 stattdessen	 dem	 Dunklen	 Verlangen	 in
sich	 nach	 und	 tötet	 einen	weiteren	Attentäter.
Sie	 hadert	 zusehends	mit	 ihrer	 dunklen	 Seite,
die	sie	zum	Morden	antreibt.
Obwohl	 Sabella	 ahnt,	 dass	 Glaciana	 sie
durchschaut	hat,	beschließt	sie,	in	Bosparan	zu
bleiben,	 da	 sie	 ansonsten	 nie	 wieder	 die


